
 

1 Mann, wie geht’s dir? 

 
 

Mann, wie geht’s dir?  
Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage zur psychischen Gesundheit 

  

Datenbasis: 1.611 Befragte, darunter 1.003 Männer und 608 Frauen 
Erhebungszeitraum: 27. März bis 7. April 2025 
Statistische Fehlertoleranz: +/- 3 Prozentpunkte 
Auftraggeber: hkk Krankenkasse 

 

1 Zufriedenheit mit der psychischen und körperlichen Gesundheit  

Je ungefähr drei Viertel der Befragten sind (eher) zufrieden mit ihrer psychischen (77 %) 
sowie körperlichen (74 %) Gesundheit. Jeweils rund ein Viertel ist hingegen mit der 
psychischen (23 %) bzw. körperlichen (26 %) Gesundheit weniger bzw. gar nicht zufrieden.  

Zwischen den Geschlechtern gibt es keinen nennenswerten Unterschied. 

Die über 50-jährigen Männer geben häufiger an, mit ihrer psychischen Gesundheit 
zufrieden zu sein als jüngere Männer. Dagegen sind die 18- bis 34-jährigen Männer häufiger 
zufrieden mit ihrer körperlichen Gesundheit als ältere Männer. 

Auch die 18- bis 34-jährigen Frauen sind in der Tendenz häufiger mit ihrer körperlichen 
Gesundheit zufrieden als ältere Frauen. Einen Unterschied bei der Zufriedenheit mit der 
psychischen Gesundheit gibt es zwischen den Altersgruppen der Frauen indes eher nicht. 

  



 

2 Mann, wie geht’s dir? 

 
 

Zufriedenheit mit der psychischen und körperlichen Gesundheit 
  

Es sind zufrieden mit ihrer 
      

  
psychischen Gesundheit körperlichen Gesundheit 

      

  
sehr/eher weniger/   

gar nicht 
sehr/eher weniger/ 

gar nicht   
% % % % 

insgesamt  77 23 74 26   

    
Männer insgesamt 78 22 77 23  

    
18- bis 34-Jährige 72 28 89 11 

35- bis 49-Jährige 75 25 75 25 

50 Jahre und älter 82 17 71 28   

    
Frauen insgesamt 76 23 71 28  

    
18- bis 34-Jährige 76 24 78 22 

35- bis 49-Jährige 71 28 74 25 

50 Jahre und älter 78 21 67 32 

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe 
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2 Belastung durch Probleme oder den Alltag  

42 Prozent der Befragten geben an, sich sehr bzw. eher stark durch persönliche Probleme 
oder den Alltag belastet zu fühlen Die Mehrheit der Befragten (58 %) fühlt sich weniger 
stark oder gar nicht dadurch belastet. 

Männer geben tendenziell seltener als Frauen an, sich stark belastet zu fühlen.  

Männer und Frauen, die (eher) unzufrieden sind mit ihrer psychischen Gesundheit, fühlen 
sich häufiger als die „Zufriedenen“ im Alltag oder durch persönliche Probleme belastet. 

Bei den Männern fühlen sich am ehesten die Männer mittleren Alters (35 bis 49 Jahre) im 
Alltag belastet, während die Belastung bei den Frauen auch bei den unter 35-Jährigen hoch 
ist.  

Belastung durch Probleme oder den Alltag  
  

Es fühlen sich aktuell durch persönliche Probleme 
oder ihren Alltag belastet     

  
sehr/eher stark weniger stark/gar nicht 

  
% % 

insgesamt 
 

42 58   

  
Männer insgesamt 37 62  

  
18- bis 34-Jährige 38 62 

35- bis 49-Jährige 45 54 

50 Jahre und älter 33 66  

  
sehr/eher zufrieden mit psychischer 
Gesundheit 25 74 

weniger /unzufrieden mit 
psychischer Gesundheit 82 18   

  
Frauen insgesamt 46 54  

  
18- bis 34-Jährige 52 48 

35- bis 49-Jährige 49 50 

50 Jahre und älter 43 57  

  
sehr/eher zufrieden mit psychischer 
Gesundheit 34 66 

weniger /unzufrieden mit 
psychischer Gesundheit 86 14 

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe  
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3 Strategien zum Umgang mit Problemen oder Sorgen  

Bei persönlichen Problemen und Sorgen wird am häufigsten mit dem Partner bzw. der 
Partnerin oder der Familie darüber gesprochen (61 %). An zweiter Stelle folgen Freunde 
oder Bekannte für Gespräche über Probleme oder Sorgen (52 %). Ein Drittel der Befragten 
(34 %) gibt an, sich bei persönlichen Problemen oder Sorgen zurückzuziehen und zu 
versuchen, alleine damit klarzukommen. Jede/r vierte Befragte (25 %) treibt bei 
persönlichen Problemen oder Sorgen vermehrt Sport, knapp jede/r fünfte Befragte (18 %) 
gibt an, sich professionelle Unterstützung zu suchen.  

Vermehrt Alkohol oder andere Rauschmittel konsumieren insgesamt nur wenige Befragte 
(4 %), ebenso wie nur wenige Befragte (2 %) sich Unterstützung in anonymen Gruppen wie 
z. B. Online-Foren suchen.  

Männer geben bei fast allen möglichen Strategien im Umgang mit persönlichen Problemen 
oder Sorgen seltener als Frauen an, diese zu ergreifen. Etwas häufiger geben sie lediglich an, 
sich zurückzuziehen und zu versuchen, alleine damit klarzukommen.  

Strategien zum Umgang mit Problemen oder Sorgen I 

Wenn sie persönliche Probleme oder Sorgen haben, werden 
meistens folgende Maßnahmen oder Strategien genutzt: 

insgesamt Männer  Frauen 

 
% % % 

Ich spreche mit meinem Partner/meiner Partnerin oder meiner 
Familie darüber 61 57 65 

Ich spreche mit Freunden oder Bekannten darüber 52 45 59 

Ich ziehe mich zurück und versuche, alleine damit klarzukommen 34 37 32 

Ich treibe vermehrt Sport 25 24 25 

Ich suche mir professionelle Unterstützung 18 16 20 

Ich trinke vermehrt Alkohol oder konsumiere andere Rauschmittel 4 7 2 

Ich suche Unterstützung in anonymen Gruppen, z. B. Online-Foren 2 2 2 

nichts davon 2 2 2 

    

Habe (fast) nie persönliche Probleme oder Sorgen 6 7 5 
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Mit dem Partner sprechen jüngere, unter 50 Jahre alte Frauen eher als die über 50 Jahre 
alten Frauen. Bei den Männern zeigt sich dieser Unterschied zwischen den Altersgruppen 
nicht so ausgeprägt.  

Mit Freunden und Bekannten besprechen ihre persönlichen Probleme oder Sorgen sowohl 
bei den Männern als auch bei den Frauen eher die unter 50-Jährigen. Unter den über 50-
jährigen Frauen gibt es aber noch einen größeren Anteil, die Probleme mit ihren Freunden 
oder Bekannten besprechen, als unter den über 50-jährigen Männern.  

Dass sie sich zurückziehen und versuchen, alleine damit klarzukommen, geben sowohl bei 
den Männern als auch bei den Frauen am ehesten die unter 35-Jährigen an.  

Vermehrten Alkohol- oder Rauschmittelkonsum gibt es bei persönlichen Problemen oder 
Sorgen wenn dann am ehesten bei den unter 50 Jahre alten Männern.  

Strategien zum Umgang mit Problemen oder Sorgen II 

Wenn sie persönliche Probleme oder Sorgen 
haben, werden meistens folgende Maßnahmen 
oder Strategien genutzt:  

insgesamt Männer: Frauen 
 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter  

% % % % % % % 

Ich spreche mit meinem Partner/meiner 
Partnerin oder meiner Familie darüber 61 55 62 56 77 71 58 

Ich spreche mit Freunden oder Bekannten 
darüber 52 55 52 37 63 65 56 

Ich ziehe mich zurück und versuche, alleine 
damit klarzukommen 34 46 41 30 41 34 27 

Ich treibe vermehrt Sport 25 28 32 19 40 25 20 

Ich suche mir professionelle Unterstützung 18 21 17 13 22 22 19 

Ich trinke vermehrt Alkohol oder konsumiere 
andere Rauschmittel 4 10 11 3 3 4 1 

Ich suche Unterstützung in anonymen Gruppen, 
z. B. Online-Foren 2 3 2 1 3 3 1 

nichts davon 2 3 1 2 1 1 2 

        

Habe (fast) nie persönliche Probleme oder 
Sorgen 6 4 6 9 2 3 7 

Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich 
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4 Verhaltensweisen für Fitness und Wohlbefinden 

Um fit und gesund zu bleiben, achten die meisten Befragten (62 %) nach eigenen Angaben 
im Alltag normalerweise auf eine gesunde Ernährung. Etwas mehr als die Hälfte gibt an, 
regelmäßig Sport zu treiben (55 %), Stress zu vermeiden bzw. für Erholung zu sorgen (54 %) 
sowie regelmäßig zu ärztlichen Vorsorgeuntersuchungen zu gehen (54 %).  

Medikamente oder Nahrungsergänzungsmittel nehmen 31 Prozent regelmäßig ein, 
19 Prozent informieren sich regelmäßig über Gesundheitsthemen und probieren 
verschiedene Ansätze aus.  

Männer geben seltener als Frauen an, auf eine gesunde Ernährung zu achten. Frauen 
gehen zudem deutlich häufiger als Männer regelmäßig zu ärztlichen 
Vorsorgeuntersuchungen. Frauen nehmen auch etwas häufiger als Männer Medikamente 
oder Nahrungsergänzungsmittel ein oder informieren sich regelmäßig über 
Gesundheitsthemen.  

Verhaltensweisen, um fit und gesund zu bleiben I 

Um fit und gesund zu bleiben, werden normalerweise im Alltag 
folgende Verhaltensweisen befolgt: 

insgesamt Männer: Frauen 

 
% % % 

auf eine gesunde Ernährung achten 62 52 72 

regelmäßig Sport treiben 55 51 58 

Stress vermeiden bzw. für Erholung sorgen 54 54 54 

regelmäßig zu ärztlichen Vorsorgeuntersuchungen gehen 54 46 61 

Medikamente oder Nahrungsergänzungsmittel einnehmen 31 24 37 

regelmäßig über Gesundheitsthemen informieren und verschiedene 
Ansätze ausprobieren 19 13 25 

anderes 5 5 5 

    

nichts davon, es ergreifen keine gezielten Maßnahmen 6 8 4 

Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich 
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Die über 35-jährigen Männer geben etwas häufiger als die unter 35 Jahre alten Männer an, 
auf eine gesunde Ernährung zu achten, Stress zu vermeiden bzw. für Erholung zu sorgen 
oder regelmäßig zu ärztlichen Vorsorgeuntersuchungen zu gehen. Regelmäßig Sport treiben 
die unter 50-jährigen Männer häufiger als die über 50-Jährigen.  

Medikamente oder Nahrungsergänzungsmittel nehmen am ehesten die über 50 Jahre alten 
Männer ein.  

Frauen jeder Altersgruppe geben deutlich häufiger als Männer an, auf eine gesunde 
Ernährung zu achten und regelmäßig zu ärztlichen Vorsorgeuntersuchungen zu gehen. 
Sportlich sind sie ähnlich aktiv wie Männer.  

Verhaltensweisen, um fit und gesund zu bleiben I 

Um fit und gesund zu bleiben, werden 
normalerweise im Alltag folgende 
Verhaltensweisen befolgt: 

insge-
samt 

Männer: Frauen: 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter  

% % % % % % % 

auf eine gesunde Ernährung achten 62 47 54 53 78 66 73 

regelmäßig Sport treiben 55 58 56 45 62 51 53 

Stress vermeiden bzw. für Erholung sorgen 54 47 55 57 48 53 57 

regelmäßig zu ärztlichen Vorsorgeuntersuchungen 
gehen 54 25 43 58 62 52 65 

Medikamente oder Nahrungsergänzungsmittel 
einnehmen 31 18 19 29 38 37 37 

regelmäßig über Gesundheitsthemen informieren 
und verschiedene Ansätze ausprobieren 19 12 16 12 27 24 24 

anderes 5 4 7 4 5 4 5 

        

nichts davon, es ergreifen keine gezielten 
Maßnahmen 6 10 8 7 4 6 4 

Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich 
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5 Einschätzungen zum Umgang mit Problemen  

Fast alle Befragten sind der Ansicht, dass über Probleme und Gefühle zu sprechen dabei 
hilft, Dinge zu verarbeiten oder Probleme zu bewältigen. 86 Prozent stimmen der Aussage 
zu, dass das Aussprechen von Sorgen und Ängsten hilft, Stress abzubauen und das 
allgemeine Wohlbefinden zu steigern. 85 Prozent meinen, dass es oft zu neuen 
Perspektiven und Lösungsansätzen führt, wenn man mit anderen über Probleme spricht.  

40 Prozent der Befragten meinen aber, dass es die Belastung eher verstärkt, anstatt sie zu 
lösen, wenn man ständig über Probleme redet. 39 Prozent geben an, es würde ihnen 
schwerfallen, mit anderen über ihre Probleme und Gefühle zu sprechen.  

34 Prozent haben Sorge, dass andere Menschen ihre Probleme nicht richtig verstehen oder 
abwertend reagieren.  

Frauen stimmen häufiger als Männer den Einschätzungen zu, dass Gespräche über die 
eigenen Probleme oder Gefühle oder das Aussprechen von Sorgen und Ängsten beim 
Verarbeiten oder Bewältigen hilft, zu neuen Perspektiven und Lösungsansätzen führt oder 
dabei hilft, Stress abzubauen.  

Männer hingegen meinen etwas häufiger als Frauen, dass es die Belastung eher verstärkt, 
anstatt sie zu lösen, wenn man ständig über Probleme redet. Zudem fällt es Männern auch 
häufiger als Frauen schwer, mit anderen über ihre Probleme und Gefühle zu sprechen.  

Einschätzungen zum Umgang mit Problemen I 

Es stimmen den folgenden Einschätzungen voll und ganz/eher zu:  insgesamt Männer Frauen 
 

% % % 

Über Probleme und Gefühle zu sprechen hilft dabei, Dinge zu 
verarbeiten oder Probleme zu bewältigen. 89 85 92 

Das Aussprechen von Sorgen und Ängsten hilft, Stress abzubauen 
und das allgemeine Wohlbefinden zu steigern. 86 82 89 

Mit anderen über Probleme zu sprechen, führt oft zu neuen 
Perspektiven und Lösungsansätzen. 85 81 89 

Wenn man ständig über Probleme redet, verstärkt das die 
Belastung eher, anstatt sie zu lösen. 40 45 36 

Es fällt mir schwer, mit anderen über meine Probleme und Gefühle 
zu sprechen. 39 44 35 

Ich habe Sorge, dass andere Menschen meine Probleme nicht richtig 
verstehen oder abwertend reagieren. 34 36 32 
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Dass das Sprechen über Probleme und Gefühle dabei hilft, Dinge zu verarbeiten oder 
Probleme zu bewältigen sowie dass das Aussprechen von Sorgen und Ängsten hilft, Stress 
abzubauen und das allgemeine Wohlbefinden zu steigern, meinen die unter 35 Jahre alten 
Männer noch etwas häufiger als die älteren Männer. Bei den Frauen zeigt sich dieser 
Unterschied nicht so deutlich.  

Dass es die Belastung eher verstärkt, anstatt sie zu lösen, wenn man ständig über Probleme 
redet, meinen die über 50-jährigen Männer wie Frauen häufiger als die jeweils jüngeren 
Befragten – bei den Männern aber noch ausgeprägter als bei den Frauen.  

Dass es ihnen schwer fällt, über ihre Probleme und Gefühle mit anderen zu sprechen und 
sie Sorge haben, dass andere Menschen ihre Probleme nicht richtig verstehen oder 
abwertend reagieren, geben die jüngeren Befragten beider Geschlechter 
überdurchschnittlich häufig an.  

Einschätzungen zum Umgang mit Problemen II 

Es stimmen den folgenden Einschätzungen  
voll und ganz/eher zu: 

insgesamt Männer: Frauen: 
 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter  

% % % % % % % 

Über Probleme und Gefühle zu sprechen hilft 
dabei, Dinge zu verarbeiten oder Probleme zu 
bewältigen. 89 93 84 82 97 95 90 

Das Aussprechen von Sorgen und Ängsten hilft, 
Stress abzubauen und das allgemeine 
Wohlbefinden zu steigern. 86 92 80 79 93 90 87 

Mit anderen über Probleme zu sprechen, führt 
oft zu neuen Perspektiven und Lösungsansätzen. 85 82 83 79 92 88 88 

Wenn man ständig über Probleme redet, 
verstärkt das die Belastung eher, anstatt sie zu 
lösen. 40 27 39 56 19 32 44 

Es fällt mir schwer, mit anderen über meine 
Probleme und Gefühle zu sprechen. 39 48 46 41 49 36 29 

Ich habe Sorge, dass andere Menschen meine 
Probleme nicht richtig verstehen oder abwertend 
reagieren. 34 53 34 28 45 41 23 
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6 Einfluss gesellschaftlicher Erwartungen auf das Verhalten von 

Männern  

Danach gefragt, wie stark gesellschaftliche Erwartungen und traditionelle Vorstellungen 
von „Männlichkeit“ das Verhalten von Männern beeinflussen, wenn es darum geht, ihre 
Gefühle zu zeigen oder über persönliche Sorgen zu sprechen, glaubt rund jeder fünfte 
Befragte (19 %) an einen sehr starken Einfluss – durch die traditionelle Vorstellung, dass 
Männer „stark“ und „unabhängig“ sein müssen, würde verhindert, dass Männer sich 
emotional öffnen oder über ihre Gefühle sprechen.  

Vergleichsweise die meisten Befragten (43 %) gehen von einem eher starken Einfluss aus 
und meinen, manche Männer könnten sich durch die gesellschaftlichen Erwartungen und 
traditionellen Vorstellungen gehemmt fühlen, es gibt aber auch genug Männer, die 
trotzdem offen über ihre Gefühle sprechen.  

Dass Männer heutzutage zunehmend in der Lage seien, ihre Gefühle unabhängig von 
diesen traditionellen Vorstellungen zu kommunizieren, meint rund ein Viertel der Befragten 
(23 %).  

Nur eine Minderheit der Befragten (8 %) allerdings meint, Männer seien heutzutage in der 
Lage, ihre Gefühle auf die gleiche Weise wie Frauen auszudrücken, unabhängig von 
Stereotypen.  

Frauen sehen tendenziell noch einen etwas stärkeren Einfluss gesellschaftlicher 
Erwartungen und traditioneller Vorstellungen von „Männlichkeit“ auf das Verhalten von 
Männern.  

Einfluss gesellschaftlicher Erwartungen auf Verhalten von Männern I 

Es stimmen am ehesten folgender Aussage zu:  insgesamt Männer Frauen 
 

% % % 

Manche Männer könnten sich durch die gesellschaftlichen 
Erwartungen und traditionellen Vorstellungen gehemmt fühlen, es 
gibt aber auch genug Männer, die trotzdem offen über ihre Gefühle 
sprechen. 43 40 46 

Männer sind heutzutage zunehmend in der Lage, ihre Gefühle 
unabhängig von diesen traditionellen Vorstellungen zu 
kommunizieren. 23 24 22 

Durch die traditionelle Vorstellung, dass Männer "stark" und 
"unabhängig" sein müssen, wird verhindert, dass Männer sich 
emotional öffnen oder über ihre Gefühle sprechen.  19 18 19 

Männer sind heutzutage in der Lage, ihre Gefühle auf die gleiche 
Weise wie Frauen auszudrücken, unabhängig von Stereotypen. 8 10 6 

    

keiner davon 3 3 2 

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe 
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Unter 35-jährige Männer sowie unter 50-jährige Frauen meinen häufiger als die jeweils 
älteren Befragten, dass durch die traditionelle Vorstellung, dass Männer „stark“" und 
„unabhängig“ sein müssen, verhindert wird, dass Männer sich emotional öffnen oder über 
ihre Gefühle sprechen.  

Fast die Hälfte der unter 50-jährigen Männer und auch Frauen meinen, manche Männer 
könnten sich durch die gesellschaftlichen Erwartungen und traditionellen Vorstellungen 
gehemmt fühlen, es gibt aber auch genug Männer, die trotzdem offen über ihre Gefühle 
sprechen können.  

Dass Männer heutzutage zunehmend in der Lage seien, ihre Gefühle unabhängig von 
diesen traditionellen Vorstellungen zu kommunizieren oder gar auf die gleiche Weise wie 
Frauen, unabhängig von Stereotypen, ausdrücken zu können, glauben jeweils am ehesten 
die über 50-jährigen Männer oder Frauen.  

Einfluss gesellschaftlicher Erwartungen auf Verhalten von Männern II 

Es stimmen am ehesten folgender Aussage zu:  insgesamt Männer: Frauen: 
  

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter  

% % % % % % % 

Durch die traditionelle Vorstellung, dass Männer 
"stark" und "unabhängig" sein müssen, wird 
verhindert, dass Männer sich emotional öffnen 
oder über ihre Gefühle sprechen.  19 25 18 15 25 24 16 

Manche Männer könnten sich durch die 
gesellschaftlichen Erwartungen und 
traditionellen Vorstellungen gehemmt fühlen, es 
gibt aber auch genug Männer, die trotzdem offen 
über ihre Gefühle sprechen. 43 46 48 33 53 49 43 

Männer sind heutzutage zunehmend in der Lage, 
ihre Gefühle unabhängig von diesen 
traditionellen Vorstellungen zu kommunizieren. 23 17 21 29 17 19 25 

Männer sind heutzutage in der Lage, ihre 
Gefühle auf die gleiche Weise wie Frauen 
auszudrücken, unabhängig von Stereotypen. 8 5 9 13 0 5 9 

        

keiner davon 3 5 3 3 3 1 2 
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7 Offener Umgang mit Gefühlen  

Am häufigsten wird den Aussagen zugestimmt, dass Verständnis und Offenheit für 
emotionale Gespräche (59 %), eine wertfreie und unterstützende Atmosphäre (58 %) sowie 
weniger Vorteile und gesellschaftlicher Druck, „stark“ sein zu müssen“ (56 %), 
entscheidende Faktoren seien, damit Männer sich in ihrem Umfeld eher trauen, über ihre 
Gefühle, Sorgen oder Ängste zu sprechen.  

44 Prozent halten es für einen entscheidenden Faktor, wenn es mehr männliche Vorbilder 
gäbe, die offen über ihre Gefühle sprechen. 39 Prozent halten mehr aktive Nachfragen von 
Freunden und Familie für entscheidend.  

Frauen halten alle Faktoren häufiger als Männer für entscheidend für eine offene 
Kommunikation von Männern über ihre Gefühle, Sorgen und Ängste.  

Faktoren für einen offenen Umgang mit Gefühlen I 

Damit Männer sich in ihrem Umfeld eher trauen, über ihre Gefühle 
Sorgen und Ängste zu sprechen, sind folgende Faktoren 
entscheidend:    

insgesamt Männer Frauen 

 
% % % 

Verständnis und Offenheit für emotionale Gespräche 59 56 62 

eine wertfreie und unterstützende Atmosphäre 58 51 64 

weniger Vorurteile und gesellschaftlicher Druck, "stark" sein zu 
müssen 56 53 59 

mehr männliche Vorbilder, die offen über ihre Gefühle sprechen 44 38 50 

mehr aktive Nachfragen von Freunden und Familie 39 37 41 

keine davon 3 4 2 

Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich 
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Über 50-jährige Frauen wie Männer halten alle Faktoren seltener als die jüngeren 
Befragten für entscheidend.  

Faktoren für einen offenen Umgang mit Gefühlen II 

Damit Männer sich in ihrem Umfeld eher trauen, 
über ihre Gefühle Sorgen und Ängste zu 
sprechen, sind folgende Faktoren entscheidend: 

insgesamt Männer: Frauen: 
 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter 

18-34 
Jahre 

35-49 
Jahre 

50 Jahre 
und älter  

% % % % % % % 

Verständnis und Offenheit für emotionale 
Gespräche 59 75 66 42 78 69 52 

eine wertfreie und unterstützende Atmosphäre 58 66 60 39 81 72 54 

weniger Vorurteile und gesellschaftlicher Druck, 
"stark" sein zu müssen 56 69 55 44 77 63 50 

mehr männliche Vorbilder, die offen über ihre 
Gefühle sprechen 44 57 47 23 71 55 40 

mehr aktive Nachfragen von Freunden und 
Familie 39 58 42 25 51 46 34 

keine davon 3 3 4 5 3 0 2 
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